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ERLÄUTERUNGSBERICHT 

 

1. Vorhabensträger 

Vorhabensträger der Abwasseranlage ist der Markt Helmstadt, Landkreis Würzburg. Vertreten wird 

der Markt Helmstadt durch den 1. Bürgermeister Herrn Tobias Klembt. 

 

 

2. Zweck des Vorhabens 

Der Markt Helmstadt beabsichtigt die Erschließung des Wohnbaugebietes „Messingheilfeld“. 

Der Gemeinderat beschloss, den Bebauungsplan „Messingheilfeld“ in der Fassung vom 26.10.2022 

als Satzung. 

Das geplante Baugebiet liegt am nordwestlichen Rand von Helmstadt und grenzt an die bestehende 

Bebauung im Bereich der „Leo-Drenkard-Straße“ und der „Julius-Echter-Straße“ an. 

Aufgrund der Topographie wird das geplante Baugebiet zu ca. 1/3 im Mischsystem entwässert, für den 

restlichen Bereich (ca. 2/3) wird als Entwässerung das Trennsystem vorgesehen. 

Das gesamte Baugebiet hat eine Größe von ca. 3,4 ha, davon werden ca. 1,1 ha im Mischsystem und 

ca. 2,3 ha im Trennsystem entwässert. 

Für das Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Bereich des Trennsystems in den Vorfluter 

„Klinggraben“ ist die Beantragung einer wasserrechtlichen Erlaubnis erforderlich. 

 

Der Markt Helmstadt hat daher die Tiefbautechn. Büro Köhl Würzburg GmbH beauftragt, die 

erforderlichen Unterlagen zusammenzustellen. 

 

 

3. Bestehende Verhältnisse 

3.1 Allgemeines 

Die Marktgemeinde Helmstadt im Kreis Würzburg, gelegen im Regierungsbezirk Unterfranken, ist 

Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Helmstadt. Das Gemeindegebiet liegt ca. 20 km süd-westlich 

der Kreisstadt Würzburg an der Kreisstraße WÜ 31 bzw. WÜ 11. In ca. 5 km Entfernung ist die 

Bundesautobahnanschlussstelle Helmstadt der Autobahn A3 gelegen. Das Gemeindegebiet erstreckt 

sich in westlicher Richtung an den Hängen eines Tals, dessen tiefster Punkt der Welzbach ist. Das 

Niederschlagswasser aus dem Trenngebiet des geplanten Baugebiets soll über den Klinggraben und 

dann weiter in den Flecklerisgraben (weiterführend Welzbach) abgeleitet werden. Der 

Flecklerisgraben dient gleichzeitig als Vorfluter für das zu entwässernde Gemeindegebiet. 

Für die geplante Erschließung wurde im Vorfeld ein Baugrundgutachten durch das Fachbüro PeTerra, 

Kitzingen, erstellt. Auch im Hinblick auf die Versickerungsfähigkeit des anstehenden Bodens wurden 

Feldversuche durchgeführt. Nach Auswertung des Feldversuchs in Verbindung mit örtlichen 

Erfahrungswerten ist eine mittlere langfristige Durchlässigkeit im Bereich kf = 10-7 m/s bis 10-8 m/s zu 
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erwarten. Der anstehende Boden ist somit als schwach durchlässig einzustufen. Weitere Details 

können dem beiliegenden Bodengutachten entnommen werden. 

 

Eine zentralörtliche Bedeutung ist der Marktgemeinde Helmstadt nicht gegeben. In unmittelbarer 

Nähe befindet sich das Mittelzentrum Würzburg. 

 

Der Markt Helmstadt betreibt eine eigene Kläranlage im Ortsteil Holzkirchhausen für die beiden 

Gemeindeteile Helmstadt mit Holzkirchhausen. 

 

 

Die geographischen Daten des Gebietes sind als Gauß-Krüger-Koordinaten sowie als Koordinaten im 

UTM System der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

Tabelle 1: Geographische Koordinaten 

 

3.1 Bestehende Abwasseranlagen im Gemeindegebiet Helmstadt 

Die an die Kanalisation angeschlossenen Flächen im Gemeindegebiet werden derzeit hauptsächlich 

im Mischsystem entwässert. Lediglich die Fa. ALDI hat auf ihrem Betriebsgelände in Helmstadt 

nachträglich ein Trennsystem eingeführt. Diese Maßnahme wurde mit wasserrechtlichem Bescheid 

vom 14.10.1997 erlaubt. 

 

Zur Entlastung des Hauptsammlers in Helmstadt sind insgesamt drei Regenüberläufe vorhanden.  

Das anfallende Abwasser aus dem Gewerbegebiet „Würzburger Straße“, dem Baugebiet „Am Roth“ 

sowie dem Gebiet „Uettinger Straße“ wird über das Fangbecken FB I geleitet. Der Abfluss aus diesem 

Becken führt an den Regenüberläufen RUE I und RUE II vorbei und schließlich in das 

Durchlaufbecken DB I.  

Der Altort von Helmstadt entwässert über den Regenüberlauf RUE I in den Sammler zum 

Durchlaufbecken DB I. Die Anschlussbebauung vom Altort in Helmstadt entwässert über den 

Regenüberlauf RUE II ebenfalls in den Sammler zum Durchlaufbecken DB I. 

Der Abfluss aus dem Durchlaufbecken wird über einen Verbindungssammler zum Ortsteil 

Holzkirchhausen geführt und leitet dort am Ortsanfang in das Ortsnetz ein. 

 

  

Gauß-Krüger X-Wert 4335170 Y-Wert 5516840

UTM X-Wert 551180 Y-Wert 5512820
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4. Geplante Maßnahmen 

4.1 Allgemeines  

Im bisherigen Generalentwässerungsplan war die Erschließung dieses Baugebietes im Mischsystem 

vorgesehen. Nach dem Wasserhaushaltsgesetzt sollen alle Neubaugebiete im Trennsystem 

entwässert werden. Aufgrund der Topographie kann das gesamte Baugebiet jedoch nicht im 

Trennsystem entwässert werden.  

Aus diesem Grund wird der Bereich des geplanten Baugebietes dem Mischwasserkanalsystem 

zugeführt, der nicht über eine Trennkanalisation im freien Gefälle entwässert werden kann. Dies 

betrifft hauptsächlich den Bereich der „Leo-Drenkard-Straße“. Im restlichen Bereich des geplanten 

Baugebietes wird für die Entwässerung ein Trennsystem vorgesehen. Das Schmutzwasser aus den 

Haushalten im Bereich des Trennsystems wird dem bestehenden Mischwasserkanal im Bereich der 

„St.-Kilian-Straße“ und der „Julius-Echter-Straße“ zugeführt. 

Das Niederschlagswasser aus den befestigten Flächen im Trenngebiet (Dachflächen, Hofflächen und 

Straßenflächen) wird über einen eigenen Regenwasserkanal über den bestehenden Feldweg Flur-

Nr. 3950 bis zur Kreisstraße WÜ 11 geführt und quert dabei die Kreisstraße bis zum Grundstück Flur-

Nr. 4329. Auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 4329 wird ein Regenrückhaltebecken als 

Retentionsmaßnahme vorgesehen, bevor das Niederschlagswasser gedrosselt dem Klinggraben 

zugeführt wird. 

 

4.2 Gewässerverhältnisse 

Als Vorfluter für die Einleitung dient der Klinggraben und weiterführend der Flecklerisgraben. Der 

Klinggraben wird als Gewässer III. Ordnung eingestuft. 

Aufgrund der geringen Grabengröße (bsp <1 m und v< 0,3 m/s) kann der Klinggraben als kleiner 

Flachlandbach bezeichnet werden, der mit einer Regenabflussspende von 15 l/(s ha) (s. Tab. 3 DWA 

M 153) zulässig ist. In Abhängigkeit des vorwiegend lehmigen Untergrundes ergibt sich ein 

Einleitungswert ew von 3 (s. Tab. 4 DWA-M 153) 

 

4.3 Geplanter Regenwasserkanal (Trennsystem) 

Die Niederschlagsmenge QR wurde anhand des Bemessungsregens nach dem Arbeitsblatt A 118 

ermittelt. Es handelt sich um ein ländliches Gebiet mit einer Neigung von mehr als 4 % und einem 

Befestigungsgrad im Mittel von weniger als 50 %. 

Daraus folgt, dass ein Bemessungsregen mit der Dauerstufe von 10 Minuten und einem 

Wiederkehrintervall von zwei Jahren nach dem Arbeitsblatt A 118 zu wählen sind. 

QR = AU × rN2,10min = 1,58 × 185,0 = 292,3 l/s 

    

Tabelle 2: Ermittlung Bemessungsregen 

 

Der hier verwendete Regen wurde aus dem aktuellen Kostra-Atlas 2010R (s. Anhang) entnommen. 
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In Ergänzung zu den Niederschlagsbelastungen nach langjährigen Aufzeichnungen (KOSTRA-DWD) 

wird hier ebenfalls der charakteristische Jahresgang für Temperatur und Niederschlag des Marktes 

Helmstadt herangezogen. 

 

Die Gesamtjahresniederschlagsmenge beträgt 814 mm/a und liegt damit in einem für die Region 

erwarteten Bereich. 

 

Abbildung 1: Niederschlagsverteilung Helmstadt im Jahresgang, Quelle: climate.org 
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4.4 Qualitative Anforderungen 

4.4.1 Herkunftsflächen und Belastungskategorien (Niederschlagswasser) 

Gemäß des Arbeitsblattes DWA-A 102, Anhang A, Tabelle A.1 werden die jeweiligen an das 

Kanalnetz angeschlossenen, befestigten Flächen den entsprechenden Flächengruppen und den 

jeweiligen Belastungskategorien zugeordnet. Die Befestigungsanteile wurden anhand von 

flächengewichtetem Aufsummieren ermittelt (siehe Planbeillage). 

 

• Alle Dachflächen werden der Belastungskategorie I, Flächengruppe „D“ zugeordnet. 

• Alle Straßen- und Hofflächen werden der Belastungskategorie I, Flächengruppe V1 

zugeordnet (Hof- und Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV< 300 

oder < 50 Wohneinheiten). 

• Die Gebietsgröße des Baugebiets im Trennverfahren beträgt eine Gesamtfläche AE im 

Trennsystem von ca. 2,3 ha. 

• Insgesamt werden 35 Bauplätze am Trennsystem angeschlossen. 

• Die maximal zulässige Grundflächenzahl beträgt GRZ: 0,40. 

 

Ermittlung der jeweiligen Flächen (digital aus Planunterlagen): 

Bezeichnung AE, k (ha) GRZ

Ansatz 

Dachflächen 

Au (ha)

Ansatz Hof- 

und 

Wegeflächen 

Au (ha)

Gepl. Grundstücksgrößen 1,650 0,4 0,66

Verkehrsflächen im Trenngebiet 0,345 0,345

Hofflächen (Ansatz 20% befestigt) 0,20

öffentlichen Grünflächen 0,305

Summe 2,300 0,66 0,54

Gesamte befestigte Fläche Au (ha)

angrenzendes Außengebiet ca. 5,0

1,20

 

 

Abbildung 2: Ermittlung der undurchlässigen Fläche im Baugebiet „Messingheilfeld“ 

 

Insgesamt werden ca. 1,20 ha undurchlässige Fläche im Baugebiet „Messingheilfeld“ angenommen. 

 

Gemäß der Arbeits- / Merkblattreihe DWA-A / M 102 wird für Niederschlagswasser der Kategorie I 

(280 kg/(ha a)) keine Behandlung erforderlich. 
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Gegenrechnung der Flächen mittels Kontrollquadrat: 

Einzugsbereich Baugebiet "Messingheilfeld"

Teilnetz-

Nr.
A E AE

Befestigungsanteil 

aus 

Kontrollquadraten

Befestigungsanteil 

angesetzt

befestigte 

Fläche Au
Kategorie I Kategorie II Kategorie III

Fläche 1 2,3 Dachflächen 25,24% 27,00% 0,62 0,62

Straßenflächen 14,04% 15,00% 0,35 0,35

Hofflächen 12,40% 10,00% 0,23 0,23

1,20

Zusammenstellung Dachflächen 0,62

Straßenflächen 0,35

Hofflächen 0,23

Summe 1,20  

Abbildung 3: Gegenrechnung der Flächen mittels Kontrollquadrate 

 

Somit ergibt sich eine gute Übereinstimmung der angesetzten Werte. 

 

4.4.2 Überprüfung gemäß DWA-M 153 

Weiterhin wird gemäß des Merkblattes DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser“ eine Überprüfung und Bewertung des Behandlungserfordernisses des auf dem 

Planungsgebiet anfallenden Oberflächenwassers vorgenommen. Der Klinggraben wird als 

trockenfallender Graben mit dem Typ G12 (Einleiten ins Grundwasser außerhalb von 

Trinkwasserschutzgebieten) und daraus resultierenden 10 Gewässerpunkten angesetzt. 

 

Zur Berechnung der qualitativen Gewässerbelastung sind die Flächentypen nach ihrer jeweiligen 

Nutzung zu betrachten, daraus ergeben sich die Bewertungspunkte des Regenabflusses. 

 

Für sämtliche angesetzte Flächen werden die Bewertungspunkte aus der Luft mit L 1 (Punkte 1) 

zugeordnet.  

• Die Dachflächen werden dem Flächentyp 2 (Punkte 8) zugeordnet (Dachflächen und 

Terrassenflächen in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten). 

 

• Die Verkehrsflächen werden dem Typ F 3 (Punkte 12) zugeordnet (Hofflächen und Pkw-

Parkplätze ohne häufigen Fahrzeugwechsel in Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten). 

 

• Die Hofflächen werden ebenfalls dem Typ F 3 (Punkte 12) zugeordnet. 

 

• Das Außengebiet wird dem Typ F 1 (Punkte 5) zugeordnet (Gründächer, Gärten. Wiesen und 

Kulturland mit Regenabfluss in das Entwässerungssystem). 
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Abbildung 4: Qualitative Gewässerbelastung 

 

Aufgrund der genannten Ansätze ergib sich rechnerisch eine qualitative Gewässerbelastung von 

9,2 Punkten, welche damit unter den geforderten 10 Punkten liegt. Es ist keine 

Regenwasserbehandlung erforderlich.  
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4.5 Quantitative Anforderungen 

4.5.1 Hydraulisch schadloser Abfluss 

Unter Berücksichtigung des maßgebenden Drosselabfluss erfolgt die Dimensionierung des 

notwendigen Speichervolumens nach dem Arbeitsblatt DWA-A 117. 

 

Unter Berücksichtigung der Gewässerdaten für den Klinggraben, welcher als kleiner Flachlandbach 

betrachtet werden kann, ergibt sich bei der Berechnung der hydraulischen Gewässerbelastung ein für 

das Speichervolumen des Baugebiets maßgebender Drosselabfluss von 23 l/s. 

 

Abbildung 5: Hydraulische Gewässerbelastung 
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Volumenermittlung nach ATV A 117 

 

Abbildung 6: Volumenermittlung nach ATV A 117 

 

Beim Ansatz einer 5-jährigen Überschreitungshäufigkeit ist ein Retentionsvolumen von ca. 445 m³ für 

das geplante Baugebiet erforderlich. 
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Hydraulischer Nachweis „offenes Gerinne“, Manning-Strickler 

 

Abbildung 7: Grabenprofil 

 

Berechnungen: 

Fläche Trapez:   A = b x h + m x h², α = 45 ° => m = cot α = 1 

     A = 0,5 m x 0,5 m + 1 x (0,5 m)² 

     A = 0,50 m² 

 

Benetzter Umfang:   lu = b + 2 x h x (1 + m)1/2 

     lu = 0,5 m + 2 x 0,5 m * (1 + 1)1/2 

     lu = 1,91 m 

 

hydraulischer Radius:   rhy = A : lu 

     rhy = 0,5 m² : 1,91 m 

     rhy = 0,26 m 

 

Berechnung Abfluss Q und Fließgeschwindigkeit: 

Manning-Strickler-Gleichung: Q = kSt x A x rhy
2/3 x I1/2 

     v = kSt x rhy
2/3 x I1/2 

 

mit nachfolgenden Ansätzen: I = 1,3%, kSt. = 25m1/3/s (bewachsene Erdkanäle und Gräben) 

 

Q = 25 m1/3/s x 0,50 m² x (0,26m)2/3 x 0,0131/2 

Q = 0,58 m³/s = 581 l/s > Qdr. 24 l/s => Nachweis o.k. 
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v = 25 m1/3/s x (0,26 m)2/3 x 0,0131/2 

v = 1,16 m/s < 1,8 m/s => Nachweis o.k. 

 

Die kritische Fließgeschwindigkeit in „bewachsenen Erdkanälen und Gräben“ bzw. gut verwurzelten 

Rasen, wird in einer Größe von vkrit = 1,5 – 1,8 angegeben (s. Tabellenwerk Bollrich 2000). 

Die Fließgeschwindigkeit v ist kleiner als vkrit und liegt damit im günstigen Bereich. 
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2,3 ha  

1,58 ha 

DN 700 

 10,0 ‰ 

1.039 l/s 

2,50 m 

1,50 m 
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Drosselschieber 

  

DN 400 

11,3 ‰ 

292,3 l/s 

23 l/s 
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Fl.-Nr. 4212 
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Helmstadt 

Neue 

Einleitung
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Tabelle 3: Zusammenstellung der Einleitungen 
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Aufgestellt: Würzburg, im Oktober 2022 

Tiefbautechn. Büro Köhl Würzburg GmbH 

 

 

 

.........................................................  

Dipl.-Ing. (FH) Peter Leimeister 

Geschäftsführer 

 

 

 

 

 

Anerkannt: 

 

Helmstadt, den ……………………….. 

 

 

...................................................................... 

(1. Bürgermeister Herr Tobias Klembt) 
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ANHANG 

6. Anhang A: Niederschlagshöhen und -spenden 

 

Abbildung 8: Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA-DWD 2010R 
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7. Anhang: Kontrollquadrate 

 

Abbildung 9: Kontrollquadrate 
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8. Anhang: Einstellung Drosselschieber am RRB 

 

Helmstadt Schieberstellung am RRB

max. Einstau

Öffnung gewählt µ = 0,65

Schwellenhöhe (Stauziel) g = 9,81

Höhe Rohrsohle Schieber 2g = 19,62

Druckhöhe hs (Schwerpunkt)

Schieber DN 0,15 m

Fläche DN 150

Es ergibt sich der Drosselabfluss nach der Gleichung für freien Abfluss unter einem Drosselschieber zu:

Q max = µ x A x √2g h

Öffnungshöhe: gewählt h: 0,070 => h = 0,070 m = 0,4666667 => A = 0,35274

D 0,15 m d²

A = 0,35274 x 0,023 m² e = 0,19400

A = 0,0079 m² d

Q max = 0,65 x 0,0079 m² x 7,39 e = 0,02910

Q max = 38 l/s

Einstau bis Rohrscheitel

Öffnung gewählt µ = 0,65

Einstauhöhe g = 9,81

Höhe Rohrsohle Schieber 2g = 19,62

Druckhöhe hs (Schwerpunkt)

Öffnung Rohr DN 0,15 m

Fläche DN 150

Es ergibt sich der Drosselabfluss nach der Gleichung für freien Abfluss unter einem Drosselschieber zu:

Q max = µ x A x √2g h

Öffnungshöhe: gewählt h: 0,070 => h = 0,070 m = 0,4666667 => A = 0,35274

D 0,15 m d²

A = 0,35274 x 0,023 m² e = 0,19400

A = 0,0079 m² d

Q max = 0,65 x 0,0079 m² x 1,46 e = 0,02910

Q = 8 l/s

QDr mittel 38 l/s + 8 l/s = 23 l/s

2

7,0 cm

301,325 m

301,175 m

0,11 m

0,018 m²

7,0 cm

304,000 m

301,175 m

2,78 m

0,018 m²

 

 

Es wird eine Öffnungshöhe von 7,0 cm am Schieber eingestellt, um den Drosselabfluss von 23 l/s im 

Mittel zu erhalten. 
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